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Die Verwaltung,



Von Alters her haben die hiesigen israelitischen Gemeinden und nicht minder die von Gemeinde-
mitgliedern begründeten Vereine der Armenpflege eine ganz besondere Sorgfalt zugewendet.

Es bedarf daher kaum der Erwähnung, dass die Hülflosesten unter den Armen, die Waisen,

sich stets einer hervorragenden Fürsorge in Hamburg zu erfreuen hatten. Aber während für israelitische

Knaben ein besonderes Waisenhaus schon seit dem Jahre 1766 bestand, sorgte die Gemeinde Tür

Waisenmädchen nur in der Art. dass sie dieselben gegen eine bestimmte aus der Gemeindekasse gezahlte

Vergütung einzelnen hiesigen jüdischen Familien zur Pflege und Erziehung übergab. Dass dieses System

zu ernsten Bedenken Anlass gebe, dass es fast unmöglich sei, eine genügende Kontrolle über die Pflege-

eltern zu führen, dass es diesen, selbst bei dem besten Willen, oft nicht möglich sei. den Kindern die

erforderliche Pflege und Erziehung angedeihen zu lassen, blieb Einsichtigen nicht verborgen. Es entstand

aber, namentlich seit Beginn der fünfziger Jahre, mehr und mehr der Wunsch, auch für israelitische

Mädchen ein Waisenhaus zu begründen, in welchem für gesunde Unterkunft, stete Aufsicht, gute Ver-

pflegung und Erziehung gesorgt werde. Da waren es die hiesigen Kaufleute. Herr Isaac J. Jatfe und

Herr Daniel J. Jaffi^, welche mit wohltätigem Sinn und freigebiger Hand den langjährigen Wünschen

ErRjllung gewährten. Diese Herren erwarben im Jahre 1856 auf ihre Kosten das in der 2. Marktstrasse

Nr. 5 belegene Haus nebst Garten und schenkten es unter Berufung eines Komit^s, bestehend

ausser den Gebern, aus den Herren Leopold Goldschmidt, J. E. Wedeies, Moritz M. Bauer, E. A. Gold-

zieher und Dr. N. Frankfurter, zur Gründung eines Waisenhauses für israelitische Mädchen. Zum
Andenken an die verstorbene Gattin des Stifters J, J. Jatfe, Pauline geb. Goldschmidt, wurde das

""'"""''"''
„Paulinenstift"

genannt, mit der Verfügung, dass dieser Name für alle Zeiten beibehalten werden solle.



Das hochherzige Beispiel der Herren Gebrüder JalTe weckte dann den wohhäligen Sinn einer

grossen Anzahl hiesiger Bewohner aller Konfessionen, so dass in kurzer Zeit die zum zweck-

entsprechenden Umbau des Hauses und zur vollständigen Einrichtung desselben erforderlichen Summen

beschafft waren.

Am 14. Juni 1857 wurde das Institut eröffnet. Die Verwaltung bestand aus einer Direktion

(den obenenvähnten Mitgliedern des Komites) und einer Deputation, damals den Herren Leopold Götz,

Aug. Herz, \V. S. Hauer, Louis Levy, Jacob Nordheim, Siegmund Salinger, .loseph Schönfeld und

Henry Selig — denen, namentlich zur Beratung über die inneren wirtschaftlichen Angelegenheiten der

Anstalt, zwei Ehrendamen, Frau Charlotte Jaffe, geb. Beer, und Frau Marianne Lipschiitz, geb, Gold-

schmidt, hinzutraten. Als Direktrice wurde Fräulein Rosalie Steinfeld engagiert. Ihrer Obhut wurden

an dem bezeichneten Tage die ersten Zöglinge des „Paulinenstifts" übergeben.

Die im Wesentlichen bis vor Kurzem in Kraft befindlichen Statuten, welche schon von dem

leitenden Komite entworfen und am 26. November 1856 von dem Vorsteher- Kollegium der deutsch-

israelitischen Gemeinde genehmigt worden waren, geben als Zweck der Anstalt an, ganz verwaisten

oder Vater- oder mutterlosen Kindern (Mädchen) hiesiger israelitischer Gemeinden unentgeltliche Ver-

pflegung und Erziehung bis nach zurückgelegtem 16. Lebensjahre zu gewähren. Der Regel nach sollen

die Kinder bei der Aufnahme nicht unter 5' ; und nicht über 12'.- Jahre alt sein. Völlig verwaiste

Kinder müssen in Betreff der Aufnahme bevorzugt werden. Die Kinder erhalten in der Anstalt

Wohnung, Beköstigung, Kleidung, eine sittlich religiöse Erziehung nach dem Geiste und den Grundsätzen

der israelitischen Lehre. Und hierin besonders liegt das dringende Bedürfnis zur Erhaltung und zur

Förderung unserer Anstalt. Nach beendigter Schulzeit bleiben die Zöglinge noch 1—2 Jahre im Hause
und werden in einem Berufe ausgebildet. Bei ihrer Entlassung erhalten die Zöglinge eine angemessene
Ausstattung.

Israelitisches Mädchen-Waiseiihai

„Paulinenstift"

.
Hervorzuheben ,st an dieser Stelle das erspriessliche Ver-

hältnis, welches sett der Begründung des Paulinenstiftes zwischen
diesem und der israelitischen Mädchenschule von 1798 bestanden hat

Stifts",,"" , Z T' !',""''' """'"'""•• ''"^^ die Zöglinge des Paulinen-

lltnf^ ';,"'"""'• '" "^^^o^engenannten Schule erhalten
sollten, und diese Vereinbarung ist noch jetzt in Kraft- es wird nur
die Vergütung für die von der Schule gelieferten Bücher und Schreib-
triaeriahen gezahlt. Bis Ostern 1862 war die Direktrice des Paulinen-
stifts zugleich Lehrerin an der Schule.

Gegen Ende der siebziger Jahre wiesen sich Haus und Räume
nicht mehr zweckdienlich und die Verwaltung beschloss die Verlegung
in em grosseres Grundstück in freierer Lage, mehr den hygienischen
Bedurfnissen der neueren Zeit entsprechend.

Anfang des Jahres 1883 wurde das alte Haus, das 26 lahre
seinem Zwecke gedient hatte, dem Staate verkauft und von demselben
ein Bauplatz am Laufgraben No. 37 erworben. Hier wurde das neue
Haus erbaut und im Mai 1884 bezogen.

Die finanziellen Verhältnisse des Waisenhauses waren und
sind auch noch leider keine günstigen. Die Einnahmen bestehen zu
einem erheblichen Teile aus freiwilligen Jahresbeiträgen, Legaten und

l»„t„ k „ S? '°r'""'''"'
'"'""^ '"'""'^ '""''="'"^'' >"= Verlobungen,

Laufgraben 37. Hochzeiten oder andern frohen Ereignissen gespendet werden Es
ist begreiflich, dass diese Einnahmequelle keineswegs gleichmässig
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ha, iedoch s,eB danach ge,r3ch,e,, An.rägen zur Aurnahme von Waisen, wenn ,m Übngen d,e Voraus-

setzungen für diese Auh,ahme vorlagen, zu enBprechen, und in der Ta, ,s, niemals e.n solch rAnlrag

aus RQcks,ch,en auf die Finanzen des .Paulinenstiftes- zurückgewiesen worden^ Es war emes e> s eme

Reihe von Legaien und Geschenken, deren Verzeichnis dieser Schnf, beigefug, is,, andern,e.ls eine

Beihülfe der deufsch-israeliüschen Gemeinde, »eiche über die Zeiien der Sorge hinweghalf Die

deutsch -israelitische Gemeinde delegiert aus ihrem Vorstande einen Kommissar m die D.rekttons-

Versaramiung des „Paulinenstiftes-, empfangt die alljährliche Abrechnung sowie Kenntnis von den Neu-

wahlen in der Verwaimng des Instituts. Zu den laufenden Ausgaben ist ein Zuschuss der Gemeinde

bewilligt, der zurzeit Mk. 4000.— p. a. beträgt.
„ . ^ ,. . .

finden Verloosungen statt, die es ermöglichen alljährlich einem

c kleine Hülfe zum Beginn einer selbständigen Tätigkeit zu bilden.
Durch mildtätige Schenkungei

Kinde beim Verlassen des Hauses i

Ein Bericht über die

.Adolf Schwerin-Stiftung-

.Chariotte Jaff6-Sliftung" und

.Pauline Jaife-Sliftung"

ist im Weiteren beigefügt.

Über die Veränderungen, welche in Betreff der Mitglieder der Verwaltung stattgefunden haben,

gibt die Beilage Aufschluss. Hier ist hervorzuheben, dass der um die Begründung und erste Ein-

richtung des Waisenhauses hochverdiente Herr Leopold Goldschmidt bis zu seinem 1858 erfolgten

Ableben Präses der Direktion war. Herr Moritz M. Bauer, welchem die Verwaltung ein nicht minder

ehrendes Andenken bewahrt, bekleidete dieses Amt bis zu seinem Tode im Jahre 1861. ihm folgte

als Präses der Direktion der Rechtsanwalt Herr Dr. John Israel, der unermüdlich bis zum Jahre 1S92

dem Institute mit seiner »anzen K„r, „ . j ,,

Herr Otto May, der seit Ude^;™:;;':"'',^,:"'':/'^.^, T '"
'T'"'"

"' '^"' ^- ^^^-^
Vorsteher Herr Joseph Schönfeld gehören sL der Frrichi h'™""'

^"""'""- """ "" Gemeinde-
letzterer als Kassierer, ein steter Förderer u serer

,"^
'f'

Waisenhauses der Verwaltung an-
rücksichten sein Amt nieder und wul um grr " ," Th "' T ™^ " ^'"""' <"" Gesundheit ^

Ehrendame und als gütige Freundin der W isen „7r £ k'^^'T""'
"""'"" "^'"^ -*' "'^

lange Jahre helfend und ratend uns zur Seilfzo steh
^^' " "'"' ""^'""^ """ "o^h

.ekieidefF^'t:;h: Zr'irz:r^::T[z v-'-,
- ^- j-- -^ ^^^ -^

Die Geschichte eines Waisenhauses wird naiuroems« -

erfreulich darf es bezeichnet werden wenn sie dies istT/ '"""""""= ==>" einfache sein, und als

waltung nicht durch aussergewöhnliche, hervortretencie eZITJ r
""'Selmässige Gang der Ver-

flossenen SO Jahre sind glücklicherweise derarreS.T '=™^"f=
S"^'"" '"'<' Während der ver-

halt und Erziehung bis z'u dem Z nkte d 's e ü ihf"fe" "Tr"' "° "'"'''" '^' ^mer-
Stande waren, gewährt werden

'" '""""' Fortkommen selbst zu sorgen im

„pau,ij:Se:^;=.^r::r::h!i::<?:^r t -'- "^"-^'^'^ ^'^^--^^^ ^es
seiner Zwecke die freurdLh 'ces „t "^nd Te'\"e:e"mi'",t'' '"^T "' ^"^'^'""^

essen und der Bewohner dieser «hltäfig::'stadt nfema '

h'Ln"""^
'" °'""'"^-



i-«

sich unserer Anstalt stets annetimcn und den durch

Hamburg, im April 1907.

Die Verwaltung

Otto May, Vonäitzender Dr. H. Samson. SchriFtrühn

Aby S. Warburg. Kassierer Carl Elkan. Inspektor

Jacob Alexander, Kontrolleur LudwigJaFK

Ehrendamen:

Frau Marianne Lipschütz

. Lud»'ig Jaffa

Herr Josef Schönfeld. Ehrenmitglied

Herr Gustav Adler

. Carl Bunzel

. Ad, Kimmelstiel

Herr Max Bauer
. W. Bandmann
.. Gust. Schönfeld

Gruppe von Zöglingen

im Garten des Waisenhauses
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f Bericht für das Jahr 1906.

SnuS'SL"sliCe".r neu I*—, sodass ..i, de. Bes.and 25 .e..,. Da noeH

^~;^^sirs:::Ä:tarsr^^^^^^
b,nderi„ ausgebe, 2 ZögUnge wurden auf Wunsch der Mut.er vorzeitig entlassen und siedelten m„

''-'''''^^:i^tZ;:::^r::^;^X .^ entlassenen Zd.inge in gute, teil-

-' -rK^^^e^r^"r de? oSShrr^=^::rle,en Ku.us .. Stotternde.

Weirüheren Jahren wurden, wenn es die Zeit und das Wetter erlaubten. Spaz.ergange und

Weine Ausnü e unternommen. In den grossen Ferien wurden zahlreiche grössere und kletnere Aus-

nü« ausgerährt und wMerum eine Extraverpflegung e.ngeschaUet, die sich gut bewährt hat. E.n

Zögling wurde auf 4 Wochen in das Hospiz nach Duhnen geschickt.

Der Gesundheitszustand war auch im Jahre 1906, dank der liebevollen ärztlichen Fürsorge

seitens des Herrn Dr. Otto Meyer, recht befriedigend. — Wir können nicht unterlassen, an dieser

Stelle unseres leider so früh verstorbenen Arztes. Herrn Dr. Julius Sachs, zu gedenken. Er bekleidete

das Amt des Anstalt-Arztes mit treuer Hingebung von 1886—1905, Sein Andenken wird in unserer

Anstalt stets ein gesegnetes bleiben.

Wir statten hier auch den Inhabern der orthopädischen Anstalt, Herren Drs, Preiser & Stein,

ferner Herrn Dr. Ernst Kalmus, sowie auch Herrn Zahnarzt Dr. Fürst herzlichen Dank ab, für die

Gralisbehandlung unserer Zöglinge. Spenden und direkte Zuwendungen verdanken wir: Frau Clara

Wolff, Frau Lipschütz. den Herren Jacob Alexander, Aby S, Warburg, Dr. H. C. Plaut, E. v. Son und

Gebr. Robinsohn, sowie der „Leopold Cohen-Stiftung", freien Eintritt zu Theatervorstellungen Herrn

Hofrat Bachur, Herrn Baron v. Berger und Herrn Direktor Meyerer. Allen Genannten sei inniger

Dank ausgesprochen.
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Bericht über die Stiftungen.

1. Charlotte Jaff6-Stiftung.

Diese Stiftung wurde am 30. Mai 18S8 zum Andenken an Frau Charlotte Jaffe, geb. Beer von

Herren Siegfried, Dr. Alfred und Edgar JaK gegründet.

Stiftungskapital 10000 Mk.

Bestimmung: Um Waisenmädchen, welche Vater oder Mutier oder beide verloren haben,

vor Erreichung des Allers, welches die Statuten des Paulinenstifts für die Aufnahme vorschreiben,

in dem Stifte unterbringen zu können oder zu unterstützen. Nach späterer Anordnung der Stifter

auch für hygienische Zwecke, und Kuren jetziger und früherer Zöglinge, Gesundheilsmassregeln

u. dergleichen.

2. Pauline Jaffe-Stiftung.

leschenk von Herrn und Frau Albert Jaft'e. 18SS.

Betrag: 10 000 Mk.

Bestimmung: Die Zinsenerlräge sollen verwendet werden:

1. Zur Ausstattung der Zöglinge beim Verlassen der Anstalt mit Kleidung, Wäsche (

2. Zur Ausbildung der Zöglinge für ihren Beruf.

3. Adolph Schwerin-Stiftung.
Stiftung des Herrn Adolph Schwerin, IS8S.

Betrag; 20 000 Mk.
Zweck: Die Hälfte der Zinsen zur Unrcr^nii,,,« h -7 ,.

lere Hälfte für die alloemeinen 7..J^T2"i""L.J.^''l''"^''
"'=" ""^ '^- Lebensjahr,die andere Hälfte für die t Zwecke des Paullnen-Slifis.

4. Dr. Daniel Hertz und Elsbeth Hertz-Stiftung.

6000 Mk.

wobei diejenigen, welche einm"al'tmvn„„°.'!T,i,°"'°'^'^''i'''
""', "->""' """=^ <«= Zöglinge verlost,s »ciinc einmal gewonnen haben, nicht wieder konkurrieren.

5. Juls. Oppenheim-Stiftung.

s ., „
875 Mk. 50 Pf.

Stiftung 1870 und 1875

Bestimmung: Die Zinsen werden alliährlich dem besten Zögling als Prämie zugesprochen.



Waisenhaus für Israelitische Mädchen, Hamburg
Gewinn- und Verlust-Konto.

1906. 1 Paulinen-Stift »906.

-^1

An Ordenriiche Einnahmen:

von d. aligem. Waisenpflcge.. = 134.75

S. A. Goldzieher > > 15

Juls. Oppenheim • ' 50

2 166

1

23
,

r Verpflegung - -

Slifiungsfeier

Unkosten . . . .
.

.

289
82

55

50

> Aussenordentlfche Einnahmen:

15980 1 28 15980
1
28

2. Charlotte aff6-Stiftung.

ii
i " i

-

_\iu'tkosi™7o\ 1 zeZ'.:/:
Kupons

588 1 07 '

1906. 3. Pauline Jaffd-Stiftung.

— -
. --^

1906.

Kassa-Belmli am 1 J„»M90e.. 33

50

j

Für berufliche Ausbildung von 5 Zöglingen .

.

Zuschuss für auswäns unlergebracliie Zöglinge 'h

-•5

Kupons

1
ui,i«l M„!69

4. Adolph Schwerin-Stiftung.

K„...S..o.n, J,nü.rl906..

i
z Unterslütiung von Zöglingen

Für allgemeine Zwecke des Paulincnstifts 'h

-ä

5.

1 066
1
69

Dr. Daniel und Elsbeth Hertz-Stiftung.

1 210 —
jl

\erlost an 1 ZÖKlinß. 11. .[Ulli

,1L
[ 4

6 Julius Oppenheim-Stiftung.

,.„„„
«.

[
i
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Einnahmen.

1906.

Kassen-Saldo am 1. Januar 1»

Ordentliche Einnahmen

Ausserordentliche Einnahme .

Kapital-Konto:

Herrn Henr^' Budge

Ausgaben.

1 309 r>5 .
Inventar-Konto .

. Rente Ä .«- iOOO

1000-- issen-Saldo a

Wir halten im lahre 1906 10940 Verpflegungstage bei einer Verpflegung:

ausgäbe von IVlk. 7 557.90.

Somil pro Kopf und Tag für den Zögling 69 Pfg.

1906.

Vermögens-Nachweis
pro 31. Dezember 1906. 1906.

1, Paullnen-Stift.

:

03 624

1

4. Adolph Schwerin-Stiftung.
.IL

1 ^1

Inveniar

HyporliekL-n
1
Kossa

s;:;:Le„«„c„ .. .., v„o,„,...
5 Dr. Daniel und Elsbeth Hertz-Stiftung.

Hypotheken

' ü. Julius Oppenheim-Stiftung.

Hypothek

21 024 42

(5 000Beiriebs Vorschuss

Bnnk- und Kftssen-Soldo

124 208 '

3!1

2 Charlotte Jaffe-Stlftung

";;::::^"""
12 9S7

1
37

3. Pauline Jaff6-SUftung.

3000
1

-SDarkas!,enbuch Vereinsbaiik

"»N--
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Statistisches.

Seit dem Bestehen des Paulinen-Stilis, also in 50 Jahren wurden Mk. 529 469 verausgabt, die

sich folgendei

Miigheder der Verwaltung des PauHnensiifies in der Zeit vom 14. Juni 1857 bis zum U.Juni 1907.

I. Direktion:
II. Deputation:

> Oiio May

HerrJ.J.Jaffe
' Emil Frankfurter

Louis Levj-
. Jacob Alexander

Mofitz M. Bauer Jacob Nordheim
' P""' Samson

E. A, Goldzieher Siegmund Salinger

j Alben Meyer

Leopold Golz

Dr. John Israel

Dr. John Israel

Benny Egert

Herr Dr. Cesar Sciigmann

• A. S. Warburg

. Carl Bunzel

Frau Dr.Juls. Sachs

Sicemund Salingcr Louis Lipschüti

Jos. Schönfeld Simon R. Henriques

Mor. Liepmann M. Mendeisohn

Simon R. Henriques Mor. Liepmann
Herr Ad. K,mmels.iel

Gusi. Warhurg Dr. R. L. Oppenheimer

Louis Lipschüiz Ph. Bauer
Bandmann

Giro May Cusl. Warhurg

Dr. Hermann Samson

Jacob Alexander Dr. Rud. Wolf

Carl Elkan Morris Hauer . Marianne Lipschulz,

Guslnf Schönfeld M. Goldiieher geb. Goldschmidt

Ludwig Jaff6 . Henriette Jntfe, geb. Marks



Grössere Legate und Geschenke.

1857-1907.

M.Abensur Bc o.# 1(K'— Hcnr>' Heine Wwe. ... Bco. //- Hki.— ^''

""iLson
Bco./i

iS -

AmhlT^Hor^chiizGebr joo' - Aug. Her; • I«>- Natorp, Gabriel & Co HKI -

M \1 B uer ',m — M. Nordheim 21X1

" M B er IIKI — H. B, Oppenheimer 000,—

,M.v'rL^t,d,::: i"
J-J.JalTe "II -

Ferd. J;icobscn -
li"i —

Bernhd, Jacobv Ä Co. mi ~

S. Oppenheim Wwe.

hm.-

Laz Sams Cohen UN.» - Bernhardine Pick . .

.

lltU.--

Colin Lazarus >S; Co N. W. Pick 100 -

b"! D°rr ^ Melch,«, Z - Wnudu'vv ä^r
J. P. R6e

Siegm. Robinow Ii'ki

~

L D Ib Rill Louis E Lew W) — Math, Roosen, Warschi . Cl 7^ 12S. -

M 1 Emden lllü — f B Leo lil'' — Berllia Salingcr Bco.# 100.-
' „ p .. ,j. .

1
1IN> J E Litberman jr HK' — Gusiav Salomon 200.-

E A Coldrieher ir.i) - Gebr. Lion . . -
KXI-- Isaac Salomon 100.-

Gu^lav Gumpel IIKJ — C. Semon, London .

.

100.—

S Halle fO — Christ. Mor. Schlesinß r 100.—

1 A von Hille 3W - Simon M.i\ UK) - lOO -

Hammerschlag & Luis

lllf

~ Jacob M.v^r iW.-

L.B. Meyer ' fOO.- ZzWolff & Karpelcs . .

.

Salomon Heine 2000,— Sim. Meyer Wwc KXi,- Dr. Dan. Heriz 100.—

.

•{

Benny Mainier

J. RaphQcl

BCO.,

m~ David Jonassöhn Bco. ^ I»»,.,

C. Simmonds

B. Wedeies

UC,./. 300.-

Mnd. Jette Goldschmid

Senat. Lulleroth Bco.# ™'- Jgfr. Doormann
Ph. Goldschmidt Ct-# Zz Ci.# 500.-

S. M. Goldschmidi .

> Lorenz Meyer,. 100,-. Unierr.-Anstall für arme Alben laffiä D d

"

C. M. Schröder . HKI — Mädchen . 100 — /'
,

Godeffroi Kill -- Harn' Lipschiitz . 200 — Hardy Naihan , »io

BürRerm. Keliillgllu^e^ Emik NÖIiing Bco. A 100.- S Danzigcr I.K.

100.-
HHl.— Jonas iVleyer Goldschmidt Ct. 4 SlNJ

Adolph Alexander 200.- Konsul Hinsch Bco.// 100.- Beo /' IIIO

Rebecca Sandcrjacob . , Ci. /a 200 — H H Liefmann Ct /' »K(
John Henry' Schröder.

.

ino — Sam.Jac, Goldschmidi . • lOü — , 17'i

G. H.SÖhk IIKl.- .l-M^ Beo.// lOO.- M.J.Luis. 100 -
HM) — Mor, M. Bauer . 200,— A. L Hellmnnn HKJ —

Ed Johns IIJO — 125.— Zacharias Cl. A KU) _

Z^ Ums *^J"J'^'"^"'' Ist'Ü
A. R. in Cassel

Z-
Cons, Vorwertk ]IKI - R.J.Mevcr . P. .J' 100.— Mad L Göli 300 —
A. j Hcrii AI, B.Hier Bco. ^ 500-— Jac. Michelsen,
E. r, J. B, Ddl Hin 250.- Copenhagen .

.

Bco /i 1110 —
Renner . .... nw, — 00. '2S0.— M. Nordheim Wwc

lOu.- Gebr. Behrens • 100 — ß. sahne J(W1

B. H. Oppenheimer. . . B.J. Wedeies Bco.^ 200.- Sara Süssengut ,-.110. i;)



. Sally Israel

osa Marie Arnold

tob Sesall.

I. Ernst Oppenhi

.John Israel. .

=1,/, 260

o.#i™

-

Zt.li 200
:

H. M. Cohe

0(10 Jaftc. .

Georg Snaiic

Fr. Elise Lion geb.Jaeobi ,

Julius Oppenheim, Tesr. ..

Fr. Laura Bell geb. Hnlin .

Monin A Wilh. Goldscli

für die ZÜfilinge ,

Jährliche Legatzlns«

Jul. Oppenheim

S. A. Coldziehcr >

J. J. Alexander >

Benny Jacoby Test..

Adolph Hinrichsen 1

J. C. Licbemiann u.

iline JalTii Stiflung)-

Colemann Simmonds, Tcs

Isaac Jatffi, Tesi. .

1887^90, A .11- 5

Frau Siegiiiund

Hauptin. C.W.Diri:

.' ™
-

l 5on

-

; 2™ -

. 180

. 150

1

'Z
-

500 -

500 -

Hermann L.

Ad. SchlÖslei

Otto & Max R

Andenken

Vater alljäli
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f.

eine 0val)niil»ciliiiiä linl! <»" JH"niuciiM(i|ti euj«

Sufitubc btä eoiiiiicitclä l,oltI)OV 5« litKJIiatn.
^ ^ ^ . ^, -

Siiv jcbc äxcibiijinis ift Ixi *" Slumclbui.B bit nllgtiiicuu: luv btu ^-ntbljol

ra EI)läbovf itilacfl'Ut' *" )>«" i<|l>>'l"«"'>"
»"'t'i8""3ä3'''«<)' 5» 'nMi)Wn.

Bitjclk kl. 031 ,;.iv 3cit:

jih- bic Scctbiaimg in ioillniiiciibtv 3iiil)e
•!"

jiiv bic 'Rct.bij.uia m.iicv bti (Svalicnci^c (in ioaci.Qin.tcii

©ittcvgvftbcni) » -

gfiv ßinbev l)i5 511 1 ;(«!;> il't bct »icvlc ilicil, imb jüv Äinbcr ülicv 1 Sciljv

Inä ä" ^' ^^»V'™ bic J>äljlc bicjcr EStc ;u cnltiditc.l. Hei Eviücvdlina cincä

Sittcvsradcä (§ G) .miiic« b,c -VoloiK,., fSv i»cl*c tä kfli.mul ifl, n«iiil)aft

gcmodjt »cvbra. Jh.bc.c al5 bic mimljoll acm.iitlcn 'IV-viomu bürjci miv ..od)

cingcliollcv gc..c().i.i9...ig bc5 6k...ci.ibc Jio.lMi.bcä i.. bei Sillctavok tct.biat

.uctbm, u..b raivb jiiv bic Kccvbiau.ia jol.kv l!c.io..c.. bic ,f;>Slflc bcä obigm

eolicä ii.cljv cvljobc...

Kc.i Viicl'cn licl,..J5 jpölc.cv i'fc.biji.iig i.i bic \!M\i)t Sti(l)tnl)allt

gctvadit .i.c.bc.i, io i.iiijic. bic Särge '»'1 'Jf.....mcv.ili\icl, (Svalmi.rotiimifl uiib

gilo..ln.itijcl)cin bc5 C»c.iici..bt «iiiltaubc; ucijcl):.. jci.l.

®ic Sccvbig.i.ig ac[cl).cl|t bi.vdi bic l)c(lcl)C..bc.i obcv ..c.i (idi bllbc.bc..,

to.l bc... @c...ci.ibc:'i!o.flanbc i.iit 9(..tovijotim. »ctjcl)c..c.. !Bccvbigu..gägc|cll(d>oftra,

obcv bu.d. bic uoi.i lMciiici..bc.i>pi|"l(i.ibc boL.it (vccicll bcrtuftvogtei. ^^cv)Ol.cn,

iinlci Sl.ifjidjt ci.icä l!M..itci. bcv (loblijdic.. A-vicbljofä^Tciralalion.

3i>c.... ein '.Hrgcljövigcv bcv S)culiri):;3^vaclit.idici. ©c.ieii.bc ©tnbftattcn

auiicv bcv ©vnbcvvcitje nnf bc.u nbgcioi.bcvlc.. Jt)cil bcä 23c9V(vbni&plat.c§ iikt;

tttfien jn [jabcn njii..|d)t (ioge..ai...te ©iltcgvöbcv), ranS i.ibefe nuv I)ci einem

Xobclialle ftatl^cft jcin |oll, fo tjnt bevjclbc doi. bei ©cn.ci..bc:^ovftai.bc beücn

<si..»(tflöi.bnii! mit bcv llckvlom.ng bcv gtioü..jd)tm ,;^iil)l 00.. (Bvn()[lctlc.., n)cld)C

jcbod. ..'d)t n.ttjv alö bvci (.ctvagc..^ bavf, ci..s.i^o(t...

Sie (Scbii^v Ijiefiir i|l i.od, bem ftooBieillg ieilgeitedten obcv jpätev

feftsnflelle..bei. „Sa.if jiiv be.i Sl,.f„.,i „„„ (S5,äk.,." 01. bcii (Se.,.ci,.bt=a!ovria..b

JU ei.tvid)tcn .ii.b »0,. biejcni 01. baä gviebtjojät.ivem. adsulieftra.

Sic Sclfll). kt.ögl jii.- ^cit:

jiiv ein CSi.iselgvilb
gjjf 4^ _

füv jiMi eivnbflellc.i 12n._

3li(l. —
nclitijri}cn

i.gcjeljcuc

«..gcljö.

jiiv bvei Ovabflelli

aind) in joldjei. (Svatilcllc: biirjci.

Gicnicinbc obcv foldie ^snbc.t bccvbigt

3luäeilia.ibe.iel)in.g n.il be.n ®en.(iiibc;3Jot(lonbt

©vcliftetlen gciuäjit fein (Sige.ittjum obcv Jon

lebijIW) bciä 3tert)t si.r SBci.uf.ing bcä nrievlajj.

gcje(ilid)e.i Üovjdjvijten iiiib bicjcä 9!eglcn.e..ts.

Sc«ljd,=,^

locklie bic ii.i S ü

vjolgl ijl. rcv (?v.iic.

geä binglid)cä Dicd)t,

;i. ©vabcä und) '3)iaÖ!

Sic Jicfjügn.ig i'.kt ei.ic fflralijtclle j.i ®.in[leii o.ibc.cr 'licrjonei., a(ä

bcv bei bcv iv.nic.tiiiin bei S.oln'tätte ge.iani.lc.., flel)t nilv Jcmifi.ig™ -,11, locMicv

bei bcv tiv.rcil.i..ig ii,iiiil,njl gemodil ijl; nnd) bcjjen '.Htlciicii jtiiitii (Jd.e.i.

Sficm Don bicfei. .... [.iiid.ien goBc bic licvjüg.mg jujlcl)t, iiilidicitct i.. jobcn

eilljeliicn gnlle ber ©ei.ici.ibc iiovjlni.b, .intcv ä!ovbcr)Olt bct iSevllj.li.j a.i bie

|"lübti[d)c Sviebliofä-SciraUvIioii.

atiil bcn. il'cvl.ijle bcv ®c.ncinbenn9cl)övi9feit (§ 7 bei ®e.nciitbe:iStatnteii

Doin 4. 3iouen.bcv lN(i7) gef)! baä ?(nvcd)t sur 93enu(jn.ig bei fvciei. ©väbev

ucvloven , bod) fn.iii üo.i Scnjciigci., jiiv ii)cld}cn bnö ©vab bett..n..it ift, [1C3.Ü.

bejfeil Evbcn jn ©ii.iflen eiiiC5 a..bc.ci. 'Jl..gcl)6vigc.i bcv JciitjdXjSvoelilijd.e..

d^enicinbc mit Ginoerfläi.bi.if! bcö (Scii.cinbc 'Junjlai.bcä ükv bnjjclbe octjügt locbc...

Sic ?[vt bcv til.jvicbig..i.g joiuie bie 5i.jd)vijt bcv (Innbftcii.c ii..b jebc

n.ibeve auf ben ®väbevn 311 tvejjcnbc 'Jt.tovbi.nug kbnvj bcv @ci.cl)i.tigni.9 bcä

©c...einbe^'i'Ov[t(i.ibcö.

J
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. • '
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3>ic »ciiatluiig bct sSiijc jiubct in iovllnujcniiti Slciljcniolac iiait) bciii

l>"iiilttiftii iraj !)C"> St()tä!iuii!plnlär fralt-

S 11-

Sic StctbiQuiia ()0t im sioeitm SJitttc mittr bcr Etbo6ciilöd)t> gtWtrjcii,

io boii iidti bcm Saigc eine G\bbtifc «oii iiiiiibtittnä 1 SJiclcv 3i«c fid) bcjinbit.

5iiv jcbcä (?™6 ift tili lloni.al.uaf) »oii 2,50 i'icicv Sünac mi 1 OTelcv IHcilc

DDV9cid)victcii.

§ 12.

Jim SMait) unb aii iübiidjcu Acftlaäcn ifl btv (Svabbtiud) nld)l giftatttt.

3ii Jlböiibmingc» luib tvvaöuji'na'" '''i'^ Sicglciiitulä ift tili ajtji^hijj

btö i'ovitiiiibcä imb btä ;lit))tQJiiit(iiilcii=Goi(tginiiiä bcr ?cut[d):3ävMliliid)til <Sv

iiiciubc unb bic (Scncljiiiigiiiig ISiiicä .fiotjtii gciintt« cvioibtilidi.

9i c g I c 111 c II t

für bit Stcibiguiig coli ,\örQcIiltn, iDcIdu iiid)t ÜJütglitbtv btv

Sciitid)=33vaclitiji^tii Qtmeiiibc luavtii.

93imic^cii bic .fliutcvbiicbtncii — ober bei ^iiiterlaiiimg eiiwS ^citaintiUä

bit Icftomtiitäej-cciitovcii — eiiieä f|ict in .^ünibuig oci-ftotbcncn ^Staelittn, rodi^ei

nii^t 9Jiitglicb bcv Ijicfigen 2)entid):^Svaditiid)tn ©eniciiibc roav ober iDo^tcub

(einev t'cbjciten bic (Btnicinbcongef|biigfcit tcrioien l)nl (§ 7 bev SeineiiibtStolulen

üom 4. ^D^ouembev 13(i7), bajj btv 33ev[tovbeiic auf bcm In Cijläbovf betcgcncii

^5vaclitiid)en 23egiäbnifjp(ntic beeibigt lücvbc, fei gelten ()icijüv fotgenbe 23c-

Itinnmingen:

1) i^ic ^Jjiii|niig niib ti'utjdieibnng, ob bei i'cv[tüvt)ene, bciieii iBccvfttgung

onj bem Sentfd)-;^'^*'^*^^'''!'^)^" 93cgräbntfiplnlie gcioiinidjt mivb, ein

^nbc loar, [tcl)t Icbiglid) bem i'Ovftniibt bcv T)cnt[d)--;\9VQc(iii|dicu

^enieiiibc jn.

2) Jüv bic SSeevbigilng eiiieö i!cv|torIieiun, bev iiidjt ajiitglitb bcv Btntjrfi;

ift bcv :vbigniic

bic 3>tllljd)=35V0Cl,

3a(;ve l)icv itS^oft

I)vein iobe , i^vev

:iiibe--©laluteu nev:

;3örnclitiid)cn (^jcmcinbi

vcglenienloinöjjigcn Oebnljvcn folgciibc ^^Ibgnbe a

©cmcinbe 311 eutvidjtcn

;

a) füv |old)c IScvflovbcilc , njcldje läugev »lö b'

geiDcffii , obev bvci ^\fl(jvc obtv löngcv oo

®cmeinbcongcf)övigfetl in ©cmäfibeit bcv &
luftig gcgctugen fiiib, ift bcv ©cuicinbccafic foDict jli bcsolilcn,

nlö bcv •i'cvftovbeiic, falts cv '}Jtitglieb bev 3^cutid)^;>c.vnelitifd)en

(Sjeuicinbc gcnjcfni luovc, ioeil)iciib btv 3>nuev feines ^iefigen

2)oinifilö, vtfp. feit feincin ^liietvitt nnö bcv (Sicmcinbc, entfpvcdienb

feinen (i-viucvböDcvl)(iltnificn , bcv (SJcmcinbc in ©ciiinfiijcit §§ li

unb (il bev (Scmeiube^etotutcn su licjaljlcn gcl)abt linbcii loüvbt,

jcboc^ pro maximo i'ft. ÜOlMl.—

b) locnu bev licvftovbcnc loenigci 0I5 bvci ;Jal|ve l|iev fcfibaft gcmcfcu

ift obcv iiod) nidjt bvci ^aljvc feit bcm 'Jlu&tvitt anä bcv ©cinciube

otvflofftn fiiib, fo ift eint oou bcm ISovftanbc bcv Scutfd).J\äviitl.

(Sciuciiibc ju bcftiiunieiibc Slbjalic jn bt5(il|len, lotldjt bti einem

3eitvouiuc

0011 1 ,^nt)v obcv lotuigev pro inaximo . 0.)it. 'lOll.

—

mtbv olo 1 ;\nl)v bi5 511 2 jQljvcn pro maximo „ inilli--

niclji als 2 galjven blä ju 3 3al)vcu pro maximo „ l.")llli.—

bctvagcn bavf, jcbod) niciuala nic()v als bev ftatutenmäfüge 2?eltvng

juv ©cmcinbctnffc nuäiuQd}tn lonvbc.

ajcim Slbltbcu einev gljcfvon, ciiicv unDevc^elid)ltu lodutv

obev eilieä nodj iiidjt juv ffitsaljlung uoii IScnieiiibtfttutvn licvaii



k

gcäogcum eoljutä fonnucn Ici tfcftttcHiinj btr otigeii aCDgait bic

ciitifvttrjnibcii »ci-rjältiuffc bcä 5aiuilieiiliauplcä jiu- Stnnitnbuug;

c) i'iiib in bajclljen 5orailic iimetljoH) btcitv 3a(iv[ mefivevc Sobtäi

fälle ciiigttrclcii, )o ift fiiv bic iBcctbiguiig in bcii lutitcvcii göHtii

pro maximo 'Bit. 7r>.— jn tcjoljl™.

^.^^

/1
(flciic^migt bind) eciiatä!.'Bcid)IuJ5 »om 2ri, guli 1883.

(gcj.) .f,. Wall, Dr.
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Der Kuiturbund Im Januar
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Seminarwoche
lehrhaus das Tampels

.•hrhBut), Hamburg,
nblldung

?iiBeil (lEiiiltcl)iiil(l t

itid) sßcui) 'Saal,

öcr ffiei(f)i*tc bct

„Zionismus als Palästinabowegung und als jUdlscher Nationalismus

Vorlesung . Professor Mortin Buber
der Reichsverlrelung der 5uden '

i Deutschland, Frank-

ischafi mit der Ffönz-Roseni'- . .-Gedächlnls-SlHiung

Jüdisches Lehrhaus), Hamburg

Über „Abraham"
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Franx<Rotonxwelg-Gedäehlnis-
Stiftung

Icmpclö (Hill iniiiirnl, 5'cii_(iirlcn); SonnirstQfl,

3>r. 3. Slorten: 9IcIiflioIe Sti

Bicnetog, M. CSanilftr,

,
Utixm-

9[ciiI|cliTäii(f) Soniicistaa,

Des 3ll^clItullll• «Uli UM -,1-. -

john^ bis am Picflciiroari; Bicnefog, U. CSanilftr,

2(m Uljr. Sitiiiiiflöiimiiicr, 14lä[ii

3r. 3(. Öcie: 9[ciii)cbTQii(fi

ID^i 111)1. ftladenjiiiuucr, SlSflig.
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merBcn. S'" ~ '
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Mc ZcWna
DbeilliQfec

$ane^altelut{uft bcs SRätn^GninaiTcn^auIeB

msntbcit, JBHirfjcbcfionblunji, ÄI(in>
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ricf)[. Sic aiiisbil
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Si. SHoi Salibctß: Dicns:
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3iitiil)unliCi'

Das Canbiußcnbi unb Ci^olunneficim SBid

Gottesdienstliche Anzeigen
Synagogen-Verband
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'itoiljdicdfi

i,iiticifl=(5cB(i

itrfi bic ^o]t suflclonbt.
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Dr. DIflo Si!)i|[m
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Die 3üi)cn in

Dienstag, 14. 3anua{,

^cbäi^tnie'Stiftunfl
intern Arbeitsplan
i;Kbcid)ü(i: aUcll^

K'Miinbct: (l>eirfiicf|te

hcmcflunfl) iOnit =

illce 54. Seflinn
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cpcnbe Bon &eirn Soief fi I i g l c i . 3niHcI' BüHfAe^InrecfiilfeSQinfiucg
1. HfiAfte Sinlevf'eaninilung eMntag, (tn 12. Sanuot 1916

i. Sit tttnntcn an Me Snitlung bcc tiiifjiönMecn Stjemter'Seiitäae

3. Sit tilltcii um baltgtfölllot Amm ttc 3onuoi<StittBi)t
lUdltche WlnBrhllle Hamburg

n'-j U[)r: cnbbntli'«U9.
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Soia loa = Slmoba = Semcgund- Die
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. 3Iic Utias (iCola)

Icilin) linfltn Sieocr
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, §uflo ÜBoli. itobi

BeKiliflunp Italt,

Sus Bern 5"'t Slisto^i'Satfiab. 3n jcin

aibtii5Remein)d)Qit übet bic ßiunblnacn unjei

Semeauna enlmatf Euflen 3J? i 6 a 1 1 i s ein

Td|auli<t)e$ Silb oon ber ffinItDidlunß bes &or

Bdliige Sliultüi bet Q^Iisiadjt'Semcguns

(¥tilb ITbaiufli

belannte 33orl

C^olujiut in (£1

Slufibem Seutiit]'

Siitb önnl

niprerbeiDc(i

ie flciltige

bcren ©c=

: ^od^Qb

leligiöie

OESCHW. FRIEDMANN

1 unb >Jliiinalieii

t 33oiltag5iibcn0

1 ÄunJI, im iübi[cficr

Siau 51110 nn, CE)

,11cm .Sn'cii mi^bct

biirfioiu Äiillijcinl

iirin Sinn, Dann bc[ptnrt) er bi

bcriict. 005 SdiBior uUri, Den
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©tunblogcn unlcies üiDürficn l£ipcnlcficn>;" cin^
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a^ottrag pinte Bie notmcnoiflc ipEldiäjliflUnn mil

bieten .ieitbcBinotcn. toiriiliaen Sluigobcn; loIHc

ColonnasSpezialitäten
JuliuiMÜller, Hamburg. Colonnoden 30

Hafla.Fmctite-Honiitiir8n-meine-UKDre-Katlee 2actDcnbeig Icnnen. — Ucbt

I [oil an- ARENDT

r

>Infertigung von Haararbeiten
INI iiiiifii Hill! iiiiii iiiNi Hill SCHEITEL

irnlinctcr, lucnn iri) uer[iiri)c mis Ber Dijir:
.imiiriicii bicicii bciBen ^a\)Un ciiic (£[=

rgcbciiG! Die 3icrt)iiiiiifl

; ein Wallis ill." t£s ill ein I

iil[l) flctrngcn, lucini man bcict
,

ioK leine IßcBnntcii ,iu

Ulla itnri) jliBijtllcni ^it

r Streit nocbci. Sluifi

iiion firit alle B'rci ?nf)re

iaiigen Jtnüis, aiurf) Bei

aPolo^iu

llUD llflrf) ÜiUMiil

— com tobe her!

KATZENSTEIN
?AUMAUSSTATTUNG • FERTIGE
ZIMMER • STOFFE * MITTELWEG 118

fpiiing_ c

Ben Wännci
......fllagennen (

X t(iiri)cr

flc[)i nid)f auf. Di

bafi innii bei Eiiii ,

fllniibt fjobc. bct ai'clfiuirtldioit

bei eiiüiüiriiiiß bei [iiqcn Xulli;- ge^
' ' '" »luirtldioit rfipao.iuipnrcu.

aictbroiirfi uon nieftr ^Hollc

Ein Urteil König Salomos / Von A. Haibert, Hamburg

iJSrouif) cntllanb. rocif eine feiner 2icblin9sirauer

luf ~

DoiEicifal)re

geblicbciK

i ^olb ot]iini(i[^tig gerettet,

^tDcifctten Spri

,..^,,., .-.. "ftatin "aiuVin>

- ,- !eciiallv|tui„. ,-.

aciid)! ein, ^«efoiiBers öjp .jaljireid)
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Die kleine Scheibe
die Ihre Wünsche erfüllt

Bürstenbinder u.Stuhlll8Gliter

Mnitcia.Cimil)

ijdnafamp m'"'

Chemische Reinigung

s.'lSr.'S.rr,'."'-"- 531374

f£|)nC-fiiifltitcrtli';i;,S,'sj

WtfitauKraSÄ 530855

Elehlrotechnlker

"i-;SS;SEK 442090

Elitransporte

nräS'SJS'i '.11557153

Friseur uno ranumerlen

ÄVVÄKr" 555610

Glaserei /Billlereinrahmung

t BtanJ

Grahdenkmäler

IgÄ- M1530

Herren-. KnaBen-, spon- und ee

ruistieioung

im M- aidnbttg ,„„„„
mmr-^"& IIZ55B6

Kinderwagen, Solelwaren

l'Ä.yi'TÄ.,,,, 447082

Kinderwagen, Fahrräder,

Nähmaschlflen
Sippmaiin, ecciump 5,

Klempner, DachdeGker

UlorlD DuiitriTinnn

ISriiibcItol 13

VoSSi»-,-.™,. 434480

Hohlen, Koks, Briketts usw,

,;;;"';;:;,'= 556838

Korsetts nach Mall

EbIäI?""" 443456

Krankenpfleger

StZSi 43S69S

Lederwaren und Reiseartikel

343431

Hassagen und

LelchtdornoDeralion

Klitk ÄsSuanM 556616

Maler und Lackierer

J.BriinDS'l,!

ma
""I"-

53 19 79

,;'iS" 249570

"™"
554913

#
5S9291

verzcichnctei

Joan tm, fflalttmn.

ippiiiäfttoSe 25

MöPel- und Polslerwaren

Bnniiatii ijtintmann

IBi-ibniallct 38/40 DüQfQZ

jwu lilBf OanlJl

SfclK.rf,r.(*l". 267092

Pelzwaren / Kürschner

l;S:Kr''''°°°448882'

SS«"' 444220

Schreihmaschinen und

Reparaturen

3aiii(s molf „„„,„,m mmmt i 232231

scnunreDaraiuru.iGdernaniiiung

„"i 362386

Radio

523818

«sölo-fihnlF D.

Reisehüro

Reklamemaler

; 334034

i 327048

äliilcdlfl. »an Qnt- niniti
cn. bombt intDfltti liiaU

Schneider

ötmann (Buimana

:!.,u™„U 42 310122

Schokoladen

"Sr f'SSPSiS 523990

':S!."=rffl7,';gVS 445075

,. 221773

Sport- und Berufskleidung

Tapeten

SES 553346

Tapezierer und Dekorateure

itutfdiiiaim 3 aDbbOl

;.'.Ä.B,,.2, 556365

EuDnilgaittn

ii>ic(iiHiiiii 4 aaoGflD

Tisclilerel (Bau- und Mööei-)

'£«"""" mm
fiif'W 555810

Uhrmacher

Jamta pilait i,,, i,,,

'lllcm<aUbtü(tc4 360319

Vervielfältigungen

Bauinl)aü8.8d)rtiti|lutn l Salin

witsbcrj I VIII.
32031)3

ÜbaNMMmS9fn!

Salomon Bpoches

Betfen-Spezialhaus
[.Senensleb ^ 4

Maler Mai
Mühlenstr. 5 ^ Tel. 36 53 21

uereln seibstänurger iDdischep Handuierher und fiewepbetpeilieiidep
zu Gron-Hamnurg uon 1906 e.u.

Vnrnill ^Hn^f/n ^ "^

^u u
^ * '"'

"Jl ^f'"' ^''f^'J^-
^freclisliindeii iles Vorsllzeiirlcn

: iMofriflÄS II— 1 ' Der Syndikus unseres

Elektriker Alfred Bielefeld
Bei den Werken zugelassen
Mortlnistr. 22 Ruf 530942

Wilhelm Geseller
Trschlermerster / nc-ur

Drucksachen
Bürobedarf

Friedrich Fleischmann
nburg 1, Ro > 11

JACOB LÜBECK

Hans Voigt
scniossermelsTer

Hunst- u. Bauscnrosserei

QrundslucHsreparalurfln

mineiuieg 2z-2q 4438 70

Gerholstraße 3S

m. schiumprecni

Himpg.,PaslDPensir.1

Dechen-Lagep

KAUFHAL/5 ^

[SIMON]
J^eRDER5TR

Pateni-RoiiD m. Jacobsohii
Aiiiei-darieriiraufl se — S2e9z9

SALON
LUBITZ

Ioie Anzeige

uimiKi

Kolonialwaren

Wilnt

Dellkaleiicn

Schuhwaren

W.Toedlmann

DeÄiSlaS
WHhermEri)stii:":ro°Jo

^ OPPENHEIMER «

J Goldtvaren-Fränhcl L
Brilrnntcn • Uhren

I Besiedce~
SP.... Gtletciihtllil..nltoBrtU..ltn P

JOHANN CÖLLN
HAMBURG, BRODSCHRANGEN 1, 3, 5

Austern, Hummer, Kaviar

Audi abends geöffnet Sonntags gesdilossen

Restaurant Ehmke

^1^ <fetfw^f^>^f(^yw^ 4h^ 4<w» ^j»^<»(t^
Julius Koppel
Allona Tel. 427458

lnh.K.Kost, ^l^IÜS,?..!**:!^.

Autoreifen, Reiien-Reparalur

Selbsl/ahr

H. ELY I

Pertonenwasen

molorrldar

Ertaizlellfr

HunaeiHiiaMt

DKW<St. Georg
Langerellie47-49 I 240567

aUses Blattest

Beoäiieu \t^ FAHRSCHULE REDLICH s>

-, ^ EPPENDORF, SCHEDESTR.ISy RUF:526283
iteuMueul

lUuceijfeu-l

Uit! •
AUTOKUHLER i:wl."„h.,t

Wartenberg S Freund, Hbg.24

AutoueriiiieiungFraenhGi!!!!L!!<[M

''^; i-'^
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zeittages von Heinrich levy s. A.
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PELZE

FERD. HECKSCHER

Hamburger Juden als Förderer

sozialer und kultureller Stiftungen

5li imi)ji!cbciiSt« adtal-ici kl 3!ct[»(fi ncmailjt, W( lliiljunn liirlicWitfliiitt rioliiIiatoilclKt Sl«nl5onncl)iilii,oi
i(irtiifii|lL' .iit,ii>liii-r yjaiiifiiit.ier :iiiOfii um öio 'Jlduniu-iii. imö bic f) e i iii n ii n = § e i ii e = S li ( t u n Q (cirirfitcl uoii
lu-il ,iu bd.-iid)U-ii, enlotlioil öciiic) flllt ffieiuQljrimn Dou Sarleficil ricncri nc=

Jüdische Jugend, glaube an dott!

Ml,' ,-trtii 33clti. iiei). Sulö;
.IS Otr SüiitW.JsjicIltllilieii
iilhd) niifi) mir für iiibilrf)i:
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i^rcii ffitaiibi

3(i*ia 18!)2. 51) 3a[|it iinäj litm

Stegmaier & WolfF
Homburg 36, ColonnodeniirDommioi.ir.iO.Ruf34 4816

ObSt, Gemüse, Konserven

Säiitliche Delikatessen
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PELZi
fflanlel II 8ek.inoi erle>g.,er Gescliiiiacfc

Jachen und PreiswIiriJinkeiL

1 Besaize II Umirrbeiluiinfio Reparaiur I

I L. ROTBERG. Königsirane 7-9 1

fVl

i bcr bcitti(fj=iiibiirf)eii 3iifleite

'ribflen Oiebidilc f(ei

•raiildjc fficicKirfliift hat l

t bcii SBi-rfcii bcG a)iif)te

iljctfi tint belli Sitfikr ein

eto(j 1 : (öl an
firt) iiirfit

Buchhandlung

A. BLENCKE & CO.
Poststraße 2 >

ÖL-r oI)iu- ii-biucbcn ila,it(irf)cii ^n]d)\

l

nie iDK-öiT i'crcirfilcii ^iil)i; biaäjte. -ooii Um in öcii n{))t=

,
ä'fict 3if)rcii iii finmdutq Jo püpitfür (icroorbcncii bc:

. rii^mlcii Xrifoliiiiii 93 n t n a i)
, {>f i i c b ni a n ii iiiib

eiiiicnrciif) romcn bie 6cibcn eijlcn jcöcitfallG bcr Ojctiutt
' imtf) 3itbüit, mcnii fe mn^ Ipniet, iiti (Scflciifaii su ifirciit

;
Sirt'ffor, bcm aii!iclt(;mrnfcii Slaii&cn bcu atiirfni (ehrten.

^
^cüutUe fiU das t/deiUtnoMs^

scriieifiacK - seruieriuagen nriK. 11.50
Elehinsche Kaifeemaschine mh. 12.50

liin. KiPHön & "ü.\\m\.. 'Hamburg 36 j'onig'?l'raOfi 14-16

l>nicpiLt^L-5, biiu. feiner eilifüljriinRQbcttimmiiiigun Ijattc.

Bon bell oiclcri jübifriieti '-Bürge rjc^nfisniitfllicbcri!, bic firf)

tunfireiib i^icc langiii^tiflen XQtijiteit in imicretii StabU
(»nrlaiueiit lo nio&e gjcröienjtc um bcit Stnot erroorbeii
liabeti, ici Ijict .umiicftft ctiiiuni bei nllaemein ßclie&le
laiiciinl) rille '^iiäFibeiit Bcr iBUrfjcridjnft Sicfimuiib ^iii.

udtL-r -m, ait. 5iii'rirfiien de 'ciiKr"Lt'bcite"rÄcitn"rbcr
(licidinitsotbiuinn flalt, unb »er nurf) bis flu Icinciii tobe
ein rcflcG Jntercffe für jiibifrfjc SIiijicIeflenfieitcTi flcigtc. ^n
bieier iBesieljiiiia miirbcii er unb |eiti Ütomensoettcr uon
il)reti 'fiolleijcn Sr. 9Wnf E o tj e " , bciii rrü^crcn üerbiciiit=
nöUeii itürfiljcTtbcii beö öamtiiirfier ffiriiiibci(icnliimcr="'—- -•) Er.,5_. S. 2e_üi) imtcrjtiiiit, bie ^ " '
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k-nsl — 9(Ibert Sallino; jii bctannt Rnb i^re aSct^

-, ':;iro9raniin [rt)[o[| \\&,. mie fid) bas fiii

./Arbeit und Lehre"
ifircbner bes 9Ifl 1 i o n n Ij ü b i frf) e u 3n^
11 5 Jprad) am Icljleii OTittiuorii Slnbbiner Sr
nib (3J!(iiinf)eiin) im ffia()ric^9!ieiict=6nnl Bes
her ba-i Kicma „"äl r b e i t u üb i cI) r e" -
bei Üleferent tcin nll^u ßro&eo aiitbitoriiun [ür
liinnigen, inas um \o beBnuerJtif)cr \\i: «Ig Sr.
in bei(pieHofcr ftlni^cit fein nttuclles tßor^

uptieitlteliunflen Bcg giebiiets triflnllifietteii fid)
iille Bes beöanbdteu SOInterinfs über bic «e'
,)niif(f)en airbcit unb Ccljrc Dog OTiltcIflltei

Schuhe, die nicht driicheni Canji"

Stiefel, die nicht drUcKen!„^n?"°.<

PH. JACOB. HArnBURG-ST. GEORG

Schuhe

3uben, bügeflcii [ei

3iDii(tien Kelelj unb ilernj beltoi

mm bnrdtaiiG (eine cnflctc "
itbinifl be& atcriflioiiögeieljeG

of)nc bnft bcr Heruf oBer et

eine be|ltminte iRoltc mitlpicl

ierfleiijtungeu.
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ireiimg ücg
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galt bcii, mic her 1
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.1 fruditbiii 1 3iii(I)bentcn anreQciibc Ülcjcrat rief

eiiii: |L-i)i iiucrejinnie 3In5iprad)e ^erUöT. M. S.

Aus der Jahresarbeit der Agudas-
Jisroel-Frauengruppe

3ii bei Witalteberuerinmmlunfl ber 5lniibnG=3iGroe!=
Stnneiigtuppc gnb bie Ißorliljeiibc Serirfjt über bie

täliijteit im nbgeliiufeneit 3nfirc. 3ni aJütteipiiuft ber
SIrbeit Jtnnben brci Ciiumelriiiftutfc, bie inaneiniiil über
bteifjiflXeilnelimerinneu iim{«[|en. bm „iüenien" furiien

taflG.
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Familrenfotos Werbefolos

Fotowerkstatt HALBERSTADT


